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Die Bibliothek informiert
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Es gibt sie noch: die Vielleser:innen unter uns.
Menschen, die lieber in einem gedruckten Buch
schmökern statt sich von den sozialen Medien
berieseln zu lassen. Wir Mitarbeiter:innen der
öffentlichen Bücherei in Schörfling zählen ebenso
dazu wie viele unserer Besucher:innen. 

Was uns eint, ist die große Leidenschaft für Bücher
– für große und kleine, dicke und dünne,
spannende und lustige. Doch bis ein neues Buch
in den Regalen der Bibliothek landet, haben wir
schon viel Arbeit geleistet. Wir zählen die
wichtigsten Stationen dieser Lebensreise auf:

Wir verwalten unseren Bestand und überprüfen
regelmäßig, welche Autor:innen und Bücher bei
uns beliebt sind. Schließlich ist es für uns wichtig,
dass unsere Medien aktuell sind. Um dies zu
garantieren, sorgen wir regelmäßig für “Nach-
schub”. Vor jedem Kauf lesen wir Rezensionen,
fragen erfahrene Buchhändler:innen und sehen
uns am Markt um, welche Bücher derzeit hoch im
Kurs stehen. Dabei nehmen wir auch Rücksicht auf
die Wünsche unserer Besucher:innen, die immer
wieder wertvolle Tipps für uns haben. Heuer haben
wir bereits 256 neue Medien  angeschafft, wobei
wir im Herbst noch einmal zahlreiche Bücher und
Tonies einkaufen. Dabei achten wir darauf, alle
Genres abzudecken, um für möglichst viele
Menschen ein breites Angebot zu haben.

Wir katalogisieren und systematisieren neue Me-
dien. Jedes Buch wird in unserem Computerpro-
gramm mit Informationen zu Autor, Titel oder Gen-
re erfasst. Danach erhält es eine Signatur , mit der
der Standort in der Bücherei zugewiesen wird.

Wir bereiten das Buch für die Ausleihe vor: Dazu
versehen wir sensible Bücher mit einer Schutzfolie,
um die Langlebigkeit zu erhöhen, und bringen die
Barcode-Etiketten  an, die für die Ausleihe und
Rückgabe notwendig sind. Bei Tonies und Spielen
kopieren wir die Anleitungen, da diese häufig
verloren gehen. 

Neue Bücher präsentieren wir in speziellen Be-
reichen bei uns in der Bücherei, wie etwa im
großen Regal beim Eingangsbereich oder auf der
Sitzecke bei den Kindermedien. Die Bücher sind
nun bereit für die Ausleihe. Im Onlinekatalog
unter www.biblioweb.at/schoerfling können Sie
diese übrigens reservieren. Bei Bedarf können wir
die Ausleihfrist auch verlängern. 

Bei der Rückgabe überprüfen wir sämtliche Me-
dien auf Beschädigungen und reparieren diese ge-
gebenenfalls, bevor sie wieder auf ihren vor-
gesehenen Platz in der Bücherei kommen.

Auch die Makulation , also das Ausscheiden von
Büchern aus dem Bestand, ist eine wichtige Auf-
gabe. Wir haben einen begrenzten Platz zur Ver-
fügung und sortieren alte, stark beanspruchte oder
wenig benutzte Medien laufend aus. Heuer haben
wir bereits 644 Medien entfernt.
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Cornelia Funke, Autorin vieler Kinder- und

 Jugendbücher, die wir in der Bibliothek führen 
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Der Verein Pfahlbau am Attersee informiert

AtterCultureTravel: 
Den Pfahlbau und die Historische 
Region Attersee digital erleben

Eine Besonderheit wird den Bewohnern und Besu-
chern der Gemeinde Schörfling geboten – eine in 
der Marina angebrachte Tafel ermöglicht allen ge-
schichtlich Interessierten den Einstieg in unsere Ver-
gangenheit. 

Aufgerufen kann dieses besondere Erlebnis durch 
Einlesen eines QR-Codes werden, der auf dieser Ta-
fel aufgedruckt ist. So kann man in die Geschichte 
des Pfahlbaus eintauchen – man erfährt die Entste-
hung dieser Siedlungsform in Europa und bei uns am 
Attersee sowie die Entdeckung der urzeitlichen Bau-
ten vor rund 170 Jahren. Besonders eingegangen 
wird auf die Geschichte der Pfahlbauten im Gemein-
degebiet von Schörfling, vom Schlossparkufer bis 
zum „Sturmwinkel“, wo vor 115 Jahren auch die ers-
te Pfahlbaudorf-Rekonstruktion Europas entstand.
Erzählt wird vom Auffinden der Dörfer am Attersee, 
von den Lagen der Siedlungen und vielen archäo-
logischen Details der historischen Orte in unseren 
See-Gemeinden. 

Die eindrucksvollen Bilder von Funden und Repliken 
schaffen eine Vorstellung vom Leben in der Steinzeit. 
Die Aufnahmen aus der Luft ermöglichen eine gute 
Übersicht über die verbreitete Siedlungstätigkeit 
unserer Vorfahren am See, von der heute nur mehr 
sehr wenig zu sehen ist. Ein eigenes Kapitel in dieser 
Dokumentation ist den Entdeckern und Erforschern 
der Pfahlbaudörfer rund um den Attersee gewidmet.

Die Tafeln mit QR-Code findet man in allen Gemein-
den rund um den Attersee. Ein übergeordnetes 
Hauptmenü ermöglicht auch den Zugang zu weite-
ren Themen; angeboten werden aktuell folgende 
Zeitreisen:
•	 Der Pfahlbau am Attersee
•	 Die Schifffahrt am Attersee
•	 Der Hallholzaufzug in Steinbach 
•	 Die Straßenbahn in Unterach

•	 Der Kultur-Genussweg Seewalchen-Schörfling
•	 Klimt am Attersee

So sehen die Tafeln 
aus,  die zum Erle-
ben der histori-
schen Region rund 
um den Attersee 
einladen.
 
Dafür benötigt 
man ein Handy 
zum Erfassen des 
abgebildeten QR-
Codes.

Das Thema Pfahlbau wurde vom Verein Pfahlbau 
am Attersee für alle Attersee-Gemeinden erarbeitet, 
in Schörfling erhielt das Projekt die Unterstützung 
durch den Bürgermeister und die Gemeinde. 

Die Umsetzung des Projektes „Digitale Zeitreise“ er-
folgte mit tatkräftiger Mitwirkung durch den Regio-
nalentwicklungsverein REGATTA und Atterwiki, als 
Projektträger und -abwickler sorgte der Tourismusver-
band Attersee-Attergau für das erstklassige Ergebnis!

Homepage: www.pfahlbau.at

Darstellung der Pfahlbauorte am Attersee

Bericht: Alfons Egger
Fotos: Pfahlbau am Attersee
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Der Kameradschaftsbund informiert

Kameradschaftsbund
Ortsgruppe Schörfling

Bericht: Daniel Klein, Obmann OÖKB Schörfling
Bildunterschrift / Quellennachweis / Urheberrecht:
www.ooekb.at, Ing. Thomas Hintermaier, Daniel Klein, 
Thomas Großdruck

Rückblick Sommerheuriger

Bei herrlichstem Wetter fand am 27. Juli 2024 der Som-
merheurige des Kameradschaftsbundes im Festzelt 
am Pfarrplatz statt. Der Name „Sommerheuriger“ war 
Programm. So gab es gute Weine und typische Heu-
rigenschmankerl wie Verhackertes-, Liptauer- oder  
Erdäpfelkäsbrot. 
Besonders gut 
kam auch das 
reich verzierte 
Bratlbrot an.

Die erschienenen Kameraden und viele Gäste ge-
nossen die Köstlichkeiten und die zünftige Musik bis 
spät in die Nacht. Die gute Stimmung konnte auch 
der kurze Regenguss nicht stören, denn dank des 
Festzelts von der Gemeinde waren alle Gäste gut ge-
schützt.

Ein besonderes Highlight wurde noch das Dosen-
schießen. Ursprünglich als Kinderprogramm ge-
dacht, haben die Kinder das Programm im Laufe des 
Abends umgedreht. Sie animierten recht überzeu-
gend viele Erwachsene ebenfalls ihr Glück im Do-
senschießen zu versuchen. Dadurch wurde dieses 
simple Spiel ein großer Spaß für Jung und Alt.

Aus dem Verband:
Mit 29. Mai 2024 hat Abge-
ordneter a. D. Bürgermeis-
ter Toni Hüttmayr das Amt 
des Landespräsidenten des 
OÖKB übernommen.

Terminankündigung:
01. November 2024 um 14:00 Uhr
Kriegergedenken: Im Rahmen der Andacht zu Aller-
heiligen erfolgt die Kranzniederlegung vor dem Krie-
gerdenkmal.
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Die Jägerschaft informiert

Mai und Juni sind die Geburtsmonate vieler heimi-
scher Wildtiere wie z.B. Feldhasen, Fasane, Rebhüh-
ner oder Rehkitze. 

Zur Setzzeit suchen 
sich die Muttertie-
re ruhige Plätze, u.a. 
in den Wiesen. Das 
hohe Gras soll den 
Jungtieren ausrei-
chend Schutz bieten. 
Was vor natürlichen 
Feinden schützt, ist 
jedoch leider nicht 
hilfreich, sobald sich 
ein Mähwerk dem 
Versteck nähert. Bei 
Lärm oder Gefahr 

fliehen die jungen Tiere nämlich nicht. Österreich-
weit werden so jährlich geschätzt bis zu 25.000 Reh-
kitze getötet!

Der natürliche Schutzreflex sorgt dafür, dass sie sich 
noch tiefer in den Boden drücken und nicht bewe-
gen.

Gute Zusammenarbeit erspart unnötiges Tierleid
Viele Jägerinnen und Jäger von Schörfling sind ins-
besondere im Mai und Anfang Juni beinahe täglich 
im Einsatz, um die Landwirte bei der Kitzrettung zu 
unterstützen und leisten damit einen wertvollen 
Beitrag zum aktiven Schutz von Wildtieren.

Von dieser guten Zusammenarbeit profitieren aber 
nicht nur die Wildtiere, sondern auch die Landwirte 
selbst, denn es verringert sich dadurch auch die Ge-
fahr von Botulismus bei Rindern, der durch Tierka-
daver im Futter hervorgerufen wird.

Gezielte Projekte zur Kitzrettung
Mit gezielten Maßnahmen vor und auch während 
der Mahd können jährlich zahlreiche Jungtiere ge-
rettet werden. Eingesetzt werden unter anderem an 
Stangen flatternde Kunststoffsäcke oder auch tech-
nische Wildretter, welche an langen Stangen befes-
tigt werden und mittels Infrarotsensoren die Tiere 
aufspüren. 

Immer stärker im Kommen und heuer erstmals auch 
in Schörfling eingesetzt ist der Einsatz von Drohnen. 
Diese überfliegen ferngesteuert die Wiesen und mit-
tels Wärmebild wird angezeigt, wo sich Kitze, aber 
auch brütende Fasanhennen oder junge Feldhasen 
verstecken. 

Mit kaum einer anderen Methode können Jungtie-
re derart schnell und zuverlässig lokalisiert und in  
Sicherheit gebracht werden. 

In kurzer Zeit konnten so heuer in Schörfling über 
20 Kitze vor dem sicheren Mähtod gerettet werden. 
Wichtig ist dabei, dass die Tiere nicht den mensch-
lichen Geruch annehmen. Deshalb tragen die Retter 
Handschuhe oder nutzen Gräser und Blätter, um ih-
ren Geruch nicht auf die Jungtiere wie das Rehkitz 
zu übertragen.
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Die Jägerschaft / das Rote Kreuz informiert

Bericht und Fotos: Jägerschaft

Oberösterreichischer
Landesjagdverband
www.ooeljv.at

www.jagd-oesterreich.at 

www.fragen-zur-jagd.at

www.jagdfakten.at

www.forstjagddialog.at 

Bitte nicht angreifen
Bei den Rettungsaktionen legen die Jägerinnen und 
Jäger die Jungtiere in unmittelbarer Nähe zu ihrem 
Fundort wieder ab. Damit stellen sie sicher, dass 
die Elterntiere ihre 
Jungen schnell wie-
der finden. Ansons-
ten werden diese in 
Ruhe gelassen, um 
sie nicht unnötigem 
Stress auszusetzen.

In dem Zusammen-
hang appellieren die 
Jäger Jungtiere in 
der freien Wildbahn 
nicht anzugreifen! 

Auch wenn die kleinen Geschöpfe scheinbar verlas-
sen und alleine wirken, so sind die Elterntiere meist 
in unmittelbarer Nähe. Wenn man sich nicht sicher 
ist oder das Tier verletzt ist, sollte der örtliche Jäger 
verständigt werden. Er weiß am besten, wie mit der 
Situation umzugehen ist. 

Die Natur sagt Weidmannsdank!

Seit Jahren engagieren sich die Jägerinnen und Jäger 
von Schörfling für den Schutz der jungen Wildtiere, 
um unnötiges Tierleid zu verhindern.

Kontakt zur Schörflinger Jägerschaft:

Jagdleiter        Johannes Nagl         +43 676/7289275
Jagdleiter Stv. Norbert Englbrecht +43 664/8238814
Jagdleiter Stv. Franz Englbrecht      +43 676/4054611

Rotes Kreuz 
unterstützt 

Jugendliche in 
ihrer persönlichen 

Entwicklung

In den Gruppenstunden sammeln junge Menschen 
wertvolle Erfahrungen, lernen Freunde kennen, er-
werben Lebenskompetenzen und werden darin be-
stärkt, Verantwortung zu übernehmen. Wettbewer-
be, Jugendcamps und viele gemeinsame Aktivitäten 
fördern den Zusammenhalt. Zentrale Aufgabe ist, 
das soziale Denken und Handeln junger Menschen 
zu unterstützen. „Wenn wir Jugendliche für zivil-
gesellschaftliches Engagement begeistern wollen, 
müssen wir ihnen diese Werte auch vorleben“, sagt 
Rotkreuz-Bezirksstellenleiter Dr. Johannes Beer. 

Informationen über die Rotkreuz-Jugendgruppen so-
wie die Möglichkeit Jugendgruppenleiter zu werden, 
gibt es an der nächstgelegenen Rotkreuz-Ortsstelle 
oder bei der Rotkreuz-Bezirksstelle Vöcklabruck, per 
E-Mail an vb-office@o.roteskreuz.at, telefonisch 
unter +43 7672 28 14 40 oder unter www.jugend-
rotkreuz.at/oberoesterreich/jugendgruppen.

Bericht: Bettina Wöhrer
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Eine schöne Herbstzeit wünschen der Bürgermeister, 
die Gemeindevertretung und die Bediensteten 

der Marktgemeinde Schörfling am Attersee!

Kommunalfahrzeug Hako Citymaster 1650

Das Fahrzeug „Rasant“ im Fuhrpark des Bauhofs wurde aufgrund seines Alters außer Dienst gestellt. In der 
Gemeinderatssitzung im Juli wurde daraufhin der Kauf eines Hako Citymaster 1650 beschlossen. Dieses neue 
Kommunalfahrzeug wurde im Sommer 2024 von der Firma Stangl Reinigungstechnik GmbH aus Straßwalchen 
geliefert und ist seither ein wichtiger Bestandteil unseres Fuhrparks.

Der Hako Citymaster 1650 übernimmt Aufgaben wie: Straßen-/Gehwegerhaltung (Kehren), Winterdienst und 
Grünlandpflege (Mähen).

Bürgermeister Gerhard Gründl und Bauhofleiter Manuel Flachberger mit dem neuen Hako Citymaster 1650


